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Andere Geschichte der Zuwanderung
. Zuwanderung per Zuweisung, keine Arbeitsmigration
. Geringere Zahlen

- Ausländer

Zuwanderung ¡n den Neuen Ländern

- Dazu Spâtaussiedler: ca. 55.000 Zugewanderte seit 1991

Mikrozensus:

insgesamt: 67.O29 = 2,6% BRD: 8,8 % (Statistisches LandesamvBundesamt 2006)

Auslánderzentralregister 2006: 48.509 = 1,9 %

Andere Gruppen von Zuwanderern und Zuwanderinnen
. Spätaussiedler, Jûdische Kontingentflüchtlinge, Asylbewerber und FIúchtlinge
. Erste/zweiteGeneration
. Gute Qualifikationen - gute Bildungsvoraussetzungen

Andere Rahmenbedingungen
. Begrenzter Arbeitsmarkt - Arbeitslosenquote Feb. 2008 32,6 %
. BegrenzteAusb¡ldungssituat¡on. RelativHoheFremdenfeindlichkeit. Wenig Bewusstse¡n für interkulturelle Otfnung

4,7 yo dq Bevölkerung in den neuen Bundesländern hat Migrationshintergrund,

in Brandenburg sind es fast 6 %.

17 o/o aller Personen mit Migrat¡onshintergrund in den neuen Bundesländern sind bere¡ts in Deutschland geboren, 34,6 %
leben hier länger als 10 Jahre.

ln der Altersgruppe 0-5 haben bereits 11 % einen Migrationshintergrund

www. integrationsbeauft ragte.brandenburg.de
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Bevölkerung nach M igrationsstatus und beruflichem Abschluss

B Berufs\¡crbereitende Ausb¡ldung / Praktika tr Lehrausb¡ldung

tr Fachhochschulabschluss tr Hochschulabschluss Promotìon

Ergebnisse des Mikrozensus 2005, Statistisches Bundesamt 2007, eigene Berechnungen

www. integrat¡onsbeauftragte.brandenburg.de

ohne Migrationshintergrund mit Migrationshintergrund

Alte Bundesländer und Berlin

ohne l\4igrat¡onsh¡ntergrund mit Migrationshintergrund

Neue Bundeslânder

tr Meister / Techniker / Fachschulabschluss

E ohne Berufsabschluss
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Entwicklung der Gewerbeanmeldungen im Land Brandenburg (lndex 1997 = 100)
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Daten nach Angaben des Statistischen Landesamts
www. integrat¡onsbeauft ragte. brandenbuÍg.de
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Gewalttaten mit extremistischem
Hintergrund aus dem Bereich
,,Politische motivierte Kriminalität
Rechts"
Je 100.000 Einwohner in den
Ländern

Saehsen.Arhalt

Brandenburg

Berli¡l

ThúrínqÊn

Sclìleswig"Hrlsleiù

çâûhseü

lliedersaahgen

Hrûrlùrgt

(Verfassungsschutzbericht
2006,36)

BÂden.Wtrlleù¡bÈrg

¡lorddìÞ¡n.Weslf¡lên

6inrlðnd

Rheinl!¡Dd.Pfãl¡

He9sen

eayÞrlt

BrcmÊ11

' Ûi? ¿àlÈn h.{Ëie¡:rì auf Àíüaben d?i Êurd+skr¡r¡linalanlt-"5 iBl(Ål utd

de:l Slè1ìslis¿hgn B0nd9sånf9s iu d¿n Eimra'h,lsr¿ahl€û d9r Låú4€r lgÍchtagi 31-1!.2Ô05r.
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Pe rzeption de r Zuwanderu ng

Kein ökonomischer Mehrwert

Konkurrenz und Defizitorientieru ng

Fremdheit

Vorrang,,eigener" Probleme

Kaum öffentlicher Diskurs
. ,,Weder auf der politischen Ebene noch in der Öffentlichkeit wird die

lntegration von Migrantinnen und Migranten als prioritäre Aufgabe
betrachtet! (Diêng Hông, 2007,8)

ww\,v. integrationsbeauftragte. brandenburg.de
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Die zweite
Generation

Abb.0 Ante¡l der Personen mit MigralioÌlshintergrund ånder Beviltkerung unter l0lahren
rù1liìhf 2lyJ5

in d,rl Kr,i irfrêtÉn Srådr'i,n unii LandkrÞìsa¡

Anr.iì,lrrr Flr:f,rnêtr ¡nit Mií!ariórìlhiìlerrjr'(rnal in pr¡:r:clll
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Quelle: Ittrr.sortirrn Bilclungstrer'ii,-hter:statturrg 2t1üó.

(Quelle: Nikol'aì 2007 ' 14\ 
www. integrat¡onsbeauftragte. brandenburg.de
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ññn) Fildungswege ausländischer Schuler
BRANDENBURG

der Seku ndarstufen 2005/06
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Daten nach Angaben der jeweiligen Landesämter bzw. Bundesamt für Statistik 2007
www. integrationsbeauft ragte. brandenburg.de
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uh*rsicht:
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Jüdische Gemeinden
. Neugegründete Gemeinden
. Moses-Mendelsohn Zentrum. Moses-Mendelsohn Akademie

lslamische Vereine
. Neugründungen
. Sehr begrenzte Mitgliederzahlen

Russisch-Orthodoxe Ki rche
. Wachsende Zahlen
. Neugründungen

Mennon¡ten, Pfingstgemeinden, Afrikanische Kirchen
Buddhisten
Kulturelle Vereine und Initiativen

Wachsende PIural¡tät

www. integrationsbeauft ragte. brandenburg.de
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Zuwanderung als Chance (Abwanderung, demographische Entwicklung,
Mangel an Fachkräften)

Kulturelle Vielfalt als Ressource und lnnovationspotential
Zwei- und Mehrsprachigkeit als Bildungspotential

Menschenrecht auf Bildung - Bildung als Menschenrechtsbildung

lnterkulturelle Kompetenz als Schlüsselqualifikation für alle - auf
individueller wie auf institutioneller Ebene

Religiöse Vielfalt - Verhältnis der Religionen zueinander
Schäuble: Der lslam ist Teil unserer Gesellschaft

Demokratie- und Werteerziehung in einer pluralen Gesellschaft
. Leitkultur als Wertediskussion
. Partizipationsmöglichkeiten für alle

Ethnisch definierte Nation - zivilgesellschaftlich definierte Nation

M¡gration als Chance

www. integrationsbeauftragte. brandenburg.de IJ


